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AUSSTELLUNGEN

gen“, bis 9. 9., Museum für Neue
Kunst/ZKM, Lorenzstraße 19, KA.

Sensor. Zeitraum für junge
Positionen. 04_Asta Gröting. Ar-
beiten aus der Sammlung der
Landesbank Baden-Württemberg
und der Sammlung Grässlin“, bis
15. 7., Museum für Neue Kunst/
ZKM, Lorenzstraße 19, KA.

„Franz Erhard Walther. Raum
durch Handlung“, bis 9. 9.,
Museum für Neue Kunst/ZKM, Lo-
renzstraße 19, KA.

„Dieter Meier.Works 1969–
2011 and the Yello Years“, bis
19. 8., ZKM/Medienmuseum, Lo-
renzstraße 19, KA.

„Sound Art. Klang als Medium
der Kunst“, bis 6. 1. 2013, ZKM/
Medienmuseum, Lorenzstraße 19,
KA.

„the name is Burroughs – Ex-
panded Media“, bis 12. 8., Mu-
seum für Neue Kunst/ZKM, Lorenz-
straße 19, KA.

„Hirschfaktor. Die Kunst des Zi-
tierens“, bis 10. 2. 2013., Museum
für Neue Kunst/ZKM, Lorenzstraße
19, KA.

„The State of Image. Die Medien-
pioniere Zbigniew Rybczynski und
Gábor Bódy, bis 19. 8., ZKM/Me-
dienmuseum, Lorenzstraße 19, KA.

„Welt der Spiele reloaded“,
Dauerpräsentation, ZKM/Medien-
museum, Lorenzstraße 19, KA.

HD Ehret „Esel mit den langen
Ohren“, bis 14. 7., „HD Ehret Wun-
derwelt im Kunstfloor 3“, Rathaus,
Stutensee.

Carina Wittenbeck, bis 7. 9., Rat-
haus, Stutensee.

Carlos Granger (Installationen)
und „Sammlung Rastatt“, bis
2. 9., Städtische Galerie Frucht-
halle, RA.

„Fremde Heimat: Geburtstags-
feste“, Fotoausstellung, bis 21. 7.,
Kulturhaus Osterfeld, Osterfeldstra-
ße 12, PF.

Eckhard Bausch „Archaische Uto-
pien“, bis 23. 9., Kulturhaus Oster-
feld, Galerie im Comedia, Oster-
feldstraße 12, PF.

Matthias Kohlmann „PaloMarin“
(Arbeiten auf Papier), bis 26. 8.,
Kunstverein Pforzheim, Reuchlin-
haus, Jahnstraße 42, PF.

„Weltsprache Ornament –
Streng gezackt und schön ver-
schnörkelt“, bis 30. 9., Schmuck-
museum Pforzheim, Reuchlinhaus,
Jahnstraße 42, PF.

Fernand Léger & Henri Laurens
„Tête-à-Tête“, bis 4. 11. Museum
Frieder Burda, Lichtentaler Allee
8b, BAD.

Jean-Michel Othoniel (Studio-
ausstellung), bis 4. 11. Museum
Frieder Burda, Lichtentaler Allee
8b, BAD.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

„Durlach in historischen Karten
und Plänen“, bis 9. 9., Karlsburg
Durlach, Pfinzgaumuseum, KA.

„Literatur in Baden-Württem-
berg 1970–2010“, bis 26. 8., Mu-
seum für Literatur am Oberrhein,
PrinzMaxPalais, Karlstraße 10, KA.

„Einzigartig“, Werke von Kindern
und Jugendlichen (zwischen sechs
und sechzehn Jahren), bis 20. 7.,
Rathaus Durlach, KA.

Kreativ-Häusle Rintheim „pictura
pura“, Malerei von Berthold Bickel,
Karin Dauth, Birgit Supper u. a., bis
20. 7., Ordnungsamt Karlsruhe, Kai-
serallee 8, KA.

Anna Bittersohl „Die Suche nach
der versiegelten Zeit“ (Malerei), bis
7. 7., Galerie Schuermer, Marien-
straße 27 und Atelier 12, Marien-
straße 12, KA.

„Von Schmetterlingen und Don-
nerdrachen – Natur und Kultur in

Bhutan“, bis 8. 7., Staatliches Mu-
seum für Naturkunde, Erbprinzen-
straße 13, KA.

„Die Dohle – Vogel des Jahres
2012“, bis 9. 9., Naturschutz-
zentrum Rappenwört, Hermann-
Schneider-Allee 47, KA.

„Déjà-vu? Die Kunst der Wie-
derholung von Dürer bis YouTube“,
bis 5. 8., Staatliche Kunsthalle,
Hans-Thoma-Straße 2–6, KA.

„Extrem Süß! Gemalt, gehäkelt,
gegossen“, bis 12. 8., Staatliche
Kunsthalle, Junge Kunsthalle, Hans-
Thoma-Straße 4, KA.

Walter Stöhrer „Der Mensch ist
ein Augentier“, vom 7. 7. bis 7. 10.
Staatliche Kunsthalle, Orangerie,
Hans-Thoma-Straße 2–6, KA.

Das besondere Blatt: Johann
Georg Wille: „La Ménagère hollan-
daise, 1757“, bis 30. 9., Staatliche
Kunsthalle, Vorlegesaal, Hans-Tho-
ma-Straße 2–6, KA.

„TOP 12 Meisterschüler der Staat-
lichen Akademie der Bildenden
Künste Karlsruhe“, vom 7. 7. bis
7. 10., Städtische Galerie Karlsruhe,
Lorenzstraße 27, KA.

„Ivan Faktor. Erstes Programm“,
bis 9. 9., Museum für Neue Kunst/
ZKM, Lorenzstraße 19, KA.

Jozef Robakowski „The Hand-
shake“, bis 9. 9., Museum für Neue
Kunst/ZKM, Lorenzstraße 19, KA.

„Bernhard Sandfort. Dialogische
Malerei und das Museum der Fra-

dender Künstlerinnen und Künstler,
Am Künstlerhaus 47, KA.

Christine Mayer „AnsichtsSache“
(Malerei), bis 30. 9., Städtisches Kli-
nikum, Zentrum für Frauen und Kin-
der, Foyer, Moltkestraße 90, KA.

„Eindruck – Ausdruck“, ange-
wandte Kunst (Keramik, Schmuck,
Holz und Textil), bis 15. 7., Gedok
Künstlerinnenforum, Markgrafen-
straße 14, KA.

„Wer die Wahl hat ...“, Wander-
ausstellung Kreisarchiv Karlsruhe,
bis 17. 7., Landratsamt, Foyer, Bei-
ertheimer Allee 2, KA.

„Baden! 900 Jahre – Geschich-
ten eines Landes“, Große Landes-
ausstellung, bis 11. 11., Badisches
Landesmuseum, Schloss, KA.

Stefan Strumbel, Monumentale
Installation (Kuckucksuhr) zur Gro-
ßen Landesausstellung, Schloss,
KA.

Tutilo Karcher, bis 31. 8., Galerie
Bode, Ettlinger Straße 2a, KA.

„The World At Night“, Astrofo-
tografieausstellung, bis 8. 7., Orgel-
fabrik Durlach, Amthausstraße 17,
KA.

Gerhard Sauter, bis 14. 7., Galle-
ry Artpark, Kriegsstraße 86, KA.

Maeghan Reid, bis 7. 7., Wein-
grüll, Nowackanlage 7, KA.

Waldemar Zimbelmann, bis
28. 7., Galerie Meyer Riegger,
Klauprechtstraße 22, KA.

Heidrun MalComes (Malerei und
Skulpturen), bis 19. 7., Volksbank
Durlach, Pfinzstraße 87–91, KA.

Ulrike Stephan (Malerei), bis
Ende Dezember, Therme Vierordt-
bad, Ettlinger Straße 4, KA.

Susanne Smasal-Wenz (Malerei),
bis Ende Juli, Paracelsus Klinik, Ein-
gangsbereich und Caféteria, KA.

Heidrun MalComes „malcoART“
(Malerei und Fotografie), bis Au-
gust, „Salimare“ Salz-Atrium Gröt-
zingen, Durlacher Straße, KA.

„Die bunte Welt der Maike Gue-
nther“, bis 21. 9., CAS Software
AG, Technologiepark, Wilhelm-
Schickard-Straße 8–12, KA.

„Gestern Lehrling – Heute Ge-
selle – Morgen Zukunft“, Gesel-
lenstücke im Handwerk, bis 8. 7.,
Regierungspräsidium am Rondell-
platz, Karl-Friedrich-Straße 17, KA.

Elisabeth Nüchtern „Konstruktiv
bewegt“ (Malerei), bis Anfang Sep-
tember, Praxis „Physiotherapie
Häffner“, Gebhardstraße 14, KA.

Sommerausstellung und offene
Ateliers, vom 12. 7. bis 15. 7., Staat-
liche Akademie der Bildenden
Künste, Reinhold-Frank-Straße 81–
83, KA.

Karin Huth „Huth ab!“ (Malerei &
Plastiken), bis 10. 8., Galerie 38,
Weinbrennerstraße 38, KA.

„James Rizzi forever“, bis 28. 7.,
Art Galerie Elwert, Waldstraße 95,
KA.

Walter Stöhrer „Arbeiten auf Pa-
pier“, bis 1. 9., Galerie Schrade, Zir-
kel 34–40, KA.

Tanja Widmann „eine von euch“
(Installation), bis 9. 9., Badischer
Kunstverein, Lichthof, Waldstraße
3, KA.

Daniel Gustav Cramer & Haris
Epaminonda „The Infinite Library“
(Projekt), bis 9. 9., Badischer Kunst-
verein, Waldstraßensaal, Waldstra-
ße 3, KA.

Marianne Wex „Weibliche und
männliche Körpersprache als Folge
patriarchalischer Machtverhältnis-
se“ (Fotografie), bis 9. 9., Badischer
Kunstverein, Waldstraße 3, KA.

Christel Schütt „Veränderungen“
(Malerei), bis 28. 7., Galerie und
Atelier art 61 Weiherfeld, Neckar-
straße 61, KA.

„Max Ackerman-Finale“, bis
31. 8., Kunsthandel Demmer, Her-
renstraße 50, KA.

„Die Pressburger Zeitung von ih-
ren Anfängen bis zur Digitalisie-
rung“, bis 26. 8., Karpatendeut-
sches Museum Durlach, Pfinztalstra-
ße 9, KA.

Susanne Ring „Freaks of Nature“
(Keramik), bis 11. 8., Galerie Rai-
mund Voegtle, Waldstraße 17, KA.

Roland Huß „Neue Arbeiten“, bis
8. 7., Poly Produzentengalerie, Vik-
toriastraße 9, KA.

„Buch und Druck in der Resi-
denz – Verlage in Karlsruhe 1719
bis 1806“, bis 8. 9., Badische Lan-
desbibliothek, Erbprinzenstraße 15,
KA.

Helga Betsarkis (Malerei), bis
20. 7., Künstlernetzwerk-SW, Au-
gustastraße 3, KA.

„Hauptschuldige, Mitläufer, Ent-
lastete ... – Spruchkammern in
Nordbaden 1946–1951“, bis
19. 10., Landesarchiv Baden-Würt-
temberg, Generallandesarchiv
Karlsruhe, Nördliche Hildaprome-
nade 3, KA.

Holger Walter & Gregor Warze-
cha (Stein, Foto, Video und Male-
rei), bis 28. 7., Galerie Knecht und
Burster, Baumeisterstraße 4, KA.

„Zwiegespräche“, Jahresausstel-
lung, bis 15. 7., Bezirksverband Bil-

Polit-Folkrock

Levellers
Static On The Airwaves
IMG/ On The Fiddle Recordings
„We Are Gunmen“ malt ein Plakateiner idealen Gesellschaft. „Our For-

gotten Towns“ braucht nur eine nervöse Fiddle und Gesang, um beredt
von den kranken Innenstädten und der Unmenschlichkeit der Einkaufszen-
tren zu erzählen. Systemkritik ohne Parolen zieht sich durch das ganze Al-
bum. Breitbeinige Gitarren, erregte Fiddle, kämpferisches Timbre in der
Stimme – dafür hat man die Levellers immer geliebt. Wenn einem dann
nach dem Hören einer CD noch die geballte Faust aus der Tasche flutschte,

war der Zweck dieses Soundtracks zum Klassenkampf erfüllt. Ja, „Static On The Airwaves“ ist wieder ein-
mal eine wirkliche, ganz konventionelle Folkrock-Platte in alter aufrührerischer Levellers-Tradition. Aller-
dings mit differenzierteren Arrangements als in den Zeiten der Sturm- und Drang Phase der frühen 90er.
Dieses mal gelingt der Band auch der Blick über den musikalischen Tellerrand: „No Barriers“ geht in
Richtung Britpop und funktioniert im Gegensatz zu manchen ähnlichen Versuchen auf den Alben nach
2000 ziemlich gut. Stark / Thomas Zimmer

Progressive Rock

The Flower Kings
„Banks Of Eden“
Inside Out
Roine Stolt, Gitarrist der Flower Kings, sagt: „Wir arbeiten mit einer Art

versteckter Wiederholungen von Themen. Manchmal kommen sie auch in
einem ganz anderen Tempo wieder, oder eine Gesangsmelodie taucht spä-
ter in einer Keyboardmelodie wieder auf. Man braucht eine Weile, um die-
se Variationen zu entdecken, aber es gibt sie“. Das 25-minütige „Num-
bers“ tritt den Beweis an und zeigt auch, dass die Musik der Schweden ein
wenig plakativer geworden ist, sich auf das Wesentliche konzentriert. Und
das sind große Melodien und handfeste Grooves. „Numbers“ klingt wie ein Soundtrack mit starken Laut-
leise Kontrasten und besticht in seinen instrumentalen Höhenflügen vor allem durch Stolts inspiriertes,
unkonventionelles. Gitarrenspiel. „For Those About To Drown“ fängt als Ballade an, zitiert Beatles-Har-
monien und verwandelt sich unversehens in eine beschwingt-lustige Angelegenheit, die man auch den
Landsleuten von Beardfish zutrauen würde. Mit dem Unterschied, dass die Flower Kings einfach die be-
törenderen Gesangsstimmen haben Spannend / Thomas Zimmer

Folkrock

Smoke Fairies
„Blood Speaks“
cooperative music/Universal
Aufs erste Hören klingen sie, als wären Sie mitten aus den Spät-60er Jah-

ren gesprungen, aus Tagen, als Gruppen wie The Incredible String Band,
Fairport Convention oder Pentangle gerade die Verschmelzung von briti-
schem Folk und Rock erprobten. Schnell entpuppen sich jedoch Jessica
Davies und Katherine Blamire als Schwestern im Geiste der Gegenwart.
Psychedelik, schwelgerische Hymnik und bluesige Fundamente paaren
sich mit klanglichen Experimenten und avanciertem Songwriting, das die

Sängerinnen und Musikerinnen aus dem südenglischen Sussex mit betörenden, erwachsenen Stimmen
und melodischer Feinsinnigkeit zelebrieren. Viel Atmosphäre, Ecken und Kanten, eine vorherrschend
dunkle Färbung und unkonventionelle Strukturen prägen diese äußerst intensive Musik, in die es sich zu
fallen und verlieren lohnt. Am 8. Juli sind die von Jack White (White Stripes) geförderten Smoke Fairies
mit ihre famosen Band beim Zeltival in Karlsruhe live zu erleben. Entdeckenswert / Johannes Frisch

Filmmusik

Ramin Djawadi
„Game Of Thrones – Das Lied von Eis und Feuer“
Varèse Sarabande / Colosseum
Ein dunkles, wogendes Meer von Klängen tut sich hier auf, mächtig und

kraftvoll ist diese Musik zur zweiten Staffel der spektakulären Fantasy-Serie
„Game Of Thrones“. Mal bringt Komponist Ramin Djawadi mit schweren
Schlägen die Erde zum Beben, dann wieder lässt er eine sehnsuchtsvolle,
melancholische Melodie aufsteigen, ganz alleine, ohne großes Orchester.
Mit einem ausgeprägten Gespür für die Nuancen und besonderer Stilsi-
cherheit inszeniert Djawadi Gewalt ebenso gekonnt wie Gefühl, lässt die
Farben gedeckt, das Licht schwinden und Gefahr in der Luft liegen. Die Atmosphäre ist bedrohlich, kein
Anlass, die Anspannung zu lösen. Dann verdichtet sich die Musik, wird der Druck höher und höher, bis er
sich in einem strahlenden, heroischen Fanal entlädt. Großes Hörkino! Kraftvoll / Peter Sester

Filmmusik

Javier Navarrete und Various Artists
„Hemingway & Gellhorn“
Varèse Sarabande / Colosseum
Mit seiner Filmmusik zu „Pans Labyrinth“ sorgte Javier Navarrete vor ei-

nigen Jahren für Aufsehen, der Score des spanischen Komponist wurde so-
gar für den Oscar nominiert – zu Recht, den er leistete einen nicht zu unter-
schätzenden Beitrag zum enormen Erfolg der bildgewaltigen, düsteren
Saga. Jetzt liefert Navarrete den mit bezaubernden spanischen Motiven
ausgestalteten Soundtrack zur Verfilmung der turbulenten Liebesgeschich-
te des Schriftstellers Ernest Hemingway und der Kriegskorrespondentin

Martha Gellhorn. Dazu erklingt ein Potpourri traditioneller spanischer und kubanischer Lieder, interpre-
tiert von Sängern wie Felix Samuel, Antoine Ciosi oder Rolando Alarcon. Vereinen lassen wollen sich die
beiden musikalischen Welten Spanien und Kuba in dieser Filmmusik nicht, doch führt jede für sich ein
durchaus hörenswertes Eigenleben. Solide / Peter Sester

Klassik

Giuseppe Verdi
„Jérusalem“
Teatro Carlo Felice Genua/ Michel Plasson
Arthaus Music, DVD Video
„Jérusalem“ ist gewiss eine der interessantesten frühen Opern von Giu-

seppe Verdi. So einiges deutet in dieser ersten französischen mit Oper Giu-
seppe Verdis musikalisch bereits auf den späten Komponisten hin. Dass sie
in der Inszenierung von Ermanno Olmi und Piergiorgio Gay für das Teatro
Carlo Felice in Genua etwas üppiger daherkommt, kommt sicher dem Wan-
del seines dafür umgearbeiteten Bühnewerks „I Lombardi alla prima Cro-
ciata“ zur Grand opéra mit längerer Balletteinlage entgegen. Freunde moderner Regiearbeiten mögen
dies vielleicht zu farbig und dick aufgetragen empfinden, ansonsten aber ist die Produktion von 2000 ge-
rade musikalisch zweifellos ein großer Gewinn. Michel Plasson leitet das Orchester des Hauses präzise
und kraftvoll. Sängerisch glänzen vor allem die beiden Hauptprotagonisten Veronica Villarroel und Ivan
Momirov innerhalb eines ansonsten soliden Ensembles. Musikalischer Gewinn / Alexander Werner
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